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UNSER BÜRGERMEISTER

Liebe Imsterbergerinnen und
Imsterberger!

Druckfrisch darf ich euch die erste 
Ausgabe der Imsterberger Dorfzei-
tung überbringen. Dass dieses Pro-
jekt in nur wenigen Monaten reali-
siert werden konnte, dafür gebührt 
besonderer Dank dem Ausschuss 
für Bildung, Kultur und Vereine un-
ter der Obmannschaft von Reinhard 
Thurner sowie dem Redaktions-
team, allen voran Karin Ungericht 
und Harald Gstrein (Inhaber der 
Werbeagentur Green Lemon). 

Es ist beinahe nicht zu glauben, 
dass bereits ein Jahr seit meiner 
Amtsübernahme vergangen ist. 
Die Zusammenarbeit im neuen Ge-
meinderat ist meines Erachtens sehr 
konstruktiv, was sich auch durch 
eine große Mehrheit von einstim-
migen Gemeinderatsbeschlüssen 
zeigt. 

Bereits im zweiten Winter wird die 
Schneeräumung unseres emsigen 
Gemeindekapos Franz in der Au 
und teilweise auch am Berg durch 
den Jungunternehmer Alexander 
Schnegg tatkräftig unterstützt. All 
dies mit dem Ziel, den Imsterberge-
rinnen und Imsterbergern, Postbus-
sen und Zustellern möglichst rasch 
eine sichere Fahrbahn zu garantie-
ren. 

Der ursprünglich für Mitte April an-
gekündigte Abriss des alten Volks-
schulgebäudes durch die Neue 
Heimat wurde angesichts der Bau-

kostenexplosion auf Frühjahr/Mitte 
2023 verschoben. Um Heizkosten 
einzusparen und nachhaltig zu han-
deln, wird das alte Volksschulgebäu-
de inzwischen nicht mehr beheizt. 
Für fast alle der bisher dort unter-
gebrachten Vereine wurde im Dach-
boden des neuen Volksschul- und 
Kindergartengebäudes eine gute 
Bleibe geschaffen. Für die Imster-
berger  Jungbauernschaft/Landju-
gend konnte nach längerem Ringen 
schließlich auch eine ihren Vor-
stellungen entsprechende Räum-
lichkeit (ca. 46 m2) im ehemaligen 
Milch- und Genossenschaftsraum 
gegenüber der Leichenkapelle ge-
funden werden. 

Mit der Installierung der schulischen 
Nachmittagsbetreuung im Schul-
jahr 2022/23 sowie einer dritten 
Kindergartengruppe, in der Kinder 
ab dem 2. Lebensjahr Betreuung 
finden, konnten wir das Betreu-
ungsangebot für die Kinder in unse-
rem Dorf erweitern. Dem beherzten 
Engagement des Ausschusses für 
Kinder, Jugend, Familie und Soziales 
mit Obfrau Christine Schnegg ist es 
maßgeblich zu verdanken, dass wir 
diesen Meilenstein setzen konnten.   

Seit kurzem ist auch die neue Ge-
meindehomepage online. Neben 
einem modernen Design gewähr-
leistet sie insbesondere auch eine 
smartphone-taugliche Nutzung. 
Geschmückt wird die neue Home-

page durch unser neues Gemeinde-
logo mit Venet-Motiv. Im Interesse 
der Postbus-Kunden (und hier vor 
allem unserer Kinder und Älteren) 
haben wir sowohl den Wartebereich 
der Erlenau-Haltestelle als auch je-
ner gegenüber dem Bahnhof ver-
bessert. 

Besonders bedanken möchte ich 
mich auch bei jenen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern, die sich aktiv 
am Dorfentwicklungsprozess betei-
ligen. Mir ist es ein großes Anliegen, 
die Bedürfnisse, Ideen und Vorstel-
lungen von euch kennenzulernen, 
um unser Dorf GEMEINSAM weiter-
zuentwickeln. 

Gerade nach einer sich in diesem 
Jahr normalisierenden Corona-Si-
tuation, womit wieder viele ge-
sellschaftliche Veranstaltungen in 
unserem Dorf möglich waren, blicke 
ich mit Optimismus in das nahende 
Jahr 2023. 

Schließlich wünsche ich euch allen 
gesegnete Weihnachten, geruhsa-
me Feiertage und einen gesunden 
Start ins neue Jahr! 

Euer Bürgermeister 

Dr. Richard Bartl
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AUS DER GEMEINDE

Neuer Gemeinderat
Am 27. Feber 2022 haben in Tirol die Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen stattgefunden. Der neue Gemein-
derat bemüht sich seit dort um das Gemeindegesche-
hen.

Amtsleiterwechsel
Mit Ende Jänner 2023 tretet unser langjähriger Amtslei-
ter Walter Krajic seinen wohlverdienten Ruhestand an. 
An seine Stelle tritt Rainer Schiechtl, der dieses Jahr be-
reits zum neuen Amtsleiter eingeschult wurde.

Wir gratulieren
Alt-Bgm. Alois Thurner wurde beim Gemeindetag in Hai-
ming das Ehrenzeichen des Tiroler Gemeindeverbandes 
verliehen. 
Weiters wurde ihm von Landeshauptmann Günther 
Platter Dank und Anerkennung für 30 Jahre Tätigkeit als 
Bürgermeister bei einer Ehrung in Igls ausgesprochen.

Alt-Bgm. Alois Thurner, Alt-Vizebgm. Anton Koler und 
Alt-GR Matthias Schnegg wurden am 22. Juni 2022 vom 
Land Tirol im Congress Innsbruck verabschiedet und für 
30 Jahre, bzw. 36 Jahre Tätigkeit zum Wohle der Bevölke-
rung in unserer Gemeindestube geehrt.

Dorfentwicklungsprozess 2034
Seit 03. November 2022 ist der Dorfentwicklungsprozess 
2034 mit Bürgerbeteiligung im Gange. In vier Arbeits-
gruppen werden Visionen, Ziele und konkrete Maßnah-
men zur Umsetzung erarbeitet.

Aus der Gemeindestube

Rainer Schiechtl wünschen wir für 
die zukünftige Arbeit als Amtsleiter 
alles Gute.

Herzlichen Dank 
für Euren Einsatz 
für die Gemeinde 
Imsterberg!

Neue Gemeindehomepage und APP

Die Gemeinde ist aktuell mit einer Webseite und der GEM2Go App im Internet präsent. 
Bereits seit Mai 2022 sind wir dabei, gemeinsam mit der Kufgem unsere Informationsplatt-
formen optisch, strukturell und zum Teil inhaltlich zu überarbeiten. Noch vor Weihnachten 
präsentieren wir uns neu!

Immer top informiert – alle Termine auf einem Blick – Erinnerungen mit PUSH

Werfen Sie einen Blick auf unsere neue Homepage und laden Sie sich gleich die neue APP 
auf Ihr Handy! www.imsterberg.tirol.gv.at

Wir bedanken uns recht herzlich 
bei Walter für die wertvolle, gewis-
senhafte Arbeit über 42 Jahre für 
die Gemeinde Imsterberg.



5

AUS DER GEMEINDE

Rückblick auf das heurige Jahr

Neues vom Recyclinghof

• Ausbau Dachboden im Volksschulgebäude
dritter Gruppenraum Kindergarten
Werkraum Volksschule
Vereinsräumlichkeiten

• Alter Turnsaal – Industriebodenverlegung

• neuer Defibrillator bei der Raiffeisenkasse
Spende der Fa. Rohrkönig

• Hangrutsche und Steinschlichtungen
Unterer Weg Spadegg
Geomattenverlegung Schattenberg

• Restaurierung der Gedenktafel 
von Schnegg Johann, Ried

• Gehsteige – neuer Zaun 
im Bereich Recyclinghof und Oberhof

• Venetalm und Venethütte
Wasserleitung zu Viehtrögen verlegt
Dachsanierung

• Wasser- und Kanalleitungen
Gartl´s Ebene Richtung Bergwiesen 
Neubau Sammelbrunnstube

Seit Dienstag, 06. Dezember 2022 ist der Recyclinghof jeweils 14-tägig auch am Dienstag, von 
18:00 Uhr bis 20:00 Uhr geöffnet!

ÖFFNUNGSZEITEN:
Dienstag: 18:00 – 20:00 Uhr
14-tägig

Freitag: 16:00 – 19:00 Uhr
wöchentlich

Die Öffnungszeiten am Freitag von 16:00 Uhr bis 19:00 
Uhr bleiben gleich!
Bitte die Termine von der Gemeindehomepage oder 
GEM2GO entnehmen!

Für Fragen und Auskünfte steht unser Abfallberater 
Martin Thurner gerne jederzeit zur Verfügung. 
Tel. +43 650 880 65 71
E-Mail: abfallbeauftragter@hotmail.com

• Spielplatzinstandhaltung Gartl´s Ebene

• LWL-Leitungen verlegen im Ortsteil Ried

• Asphaltierungsarbeiten 
in Hinterspadegg, Vorderspadegg, Höfle, Ried, Au 
und Schattenberg

• Vorbereitungen für den neuen Salzsilo
Bodenplatte betoniert für zweiten Salzsilo

• Brückensanierung Risselbach

• Leitschienenerneuerungen 
in Endsfeld und Schattenberg

Unsere Gemeindearbeiter Franz Partl und Michael Grall arbeiten für die Gemeinde das ganze Jahr 
an verschiedensten Baustellen…
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Im  laufenden Schuljahr 2022/23 besuchen 51 
Kinder in 3 Klassen unsere Volksschule. Seit etli-
chen Jahren wächst unsere Schulgemeinschaft, 
die unser großzügig angelegtes Schulhaus mehr 
und mehr mit Leben erfüllt. 
 
Seit Beginn dieses Schuljahres wird auch die schulische 
Tagesbetreuung an drei Tagen in der Woche angeboten. 
Dabei wird nach dem Vormittagsunterricht ein Mittags-
tisch, die Hausaufgabenbetreuung und ein Freizeitpro-
gramm durch unsere Freizeitpädagogin Sonja Suchen-
trunk angeboten. 
 
Stipvisite in der ersten Klasse
Als Klassenlehrerin der ersten Klasse möchte ich heuer 
unsere Schulanfänger:innen sehr herzlich begrüßen. 
Mein Name ist Julia Raffl und ich darf seit heuer an der 
Volksschule Imsterberg unterrichten. 17 Kinder besu-
chen die „Löwenklasse“ und es wird schon sehr fleißig 
gelernt. Mittlerweile haben die kleinen Löwen schon ei-
nige Buchstaben und Zahlen kennengelernt. Diese wer-
den bei uns nicht nur auf Papier geübt, sondern unter 
anderem in Sand geschrieben, geknetet oder mit Seilen 
gelegt. Mit unserem Klassenmaskottchen Leo Löwe ma-
chen wir uns gemeinsam mit unserer Schulassistentin 
Caroline Sturm auf den Weg in ein spannendes und lehr-
reiches 1. Schuljahr!

VOLKSSCHULE

Rückblick auf das abgelaufene Schuljahr
Trotz Pandemie, kurzzeitigem distance learning und 
vorübergehender Maskenpflicht konnten an unserer 
Schule zahlreiche und abwechslungsreiche Aktivitäten 
durchgeführt werden.

Das erste Halbjahr fand mit der Durchführung der ers-
ten Imsterberger Winterspiele einen würdigen Ab-
schluss. Beim Zipfelbobrennen mit anschließendem 
Würfelparcour oder dem Dosenbiathlon waren nicht 
nur Geschicklichkeit und Schnelligkeit gefragt, sondern 
auch ein Quäntchen Würfelglück von Nöten, um einen 
Stockerlplatz zu ergattern. Am Ende durften sich alle 
Schülerinnen und Schüler als erfolgreiche Wintersport-
ler feiern lassen und zufrieden mit einer Medaille in die 
wohlverdienten Semesterferien gehen. 

Perfekte Bedingungen zum Eislaufen fanden wir in der 
mit viel Herzblut errichteten Eisarena in der Imster-au 
vor. Auf diesem Wege noch einmal ein herzliches Ver-
gelt´s Gott an die Verantwortlichen vom Club 15.
 

Ausgelassen und fröhlich ging´s auch bei unserer Fa-
schingssause zu.

1. Klasse (22/23) samt Klassenlehrerin Julia und Schulassisten-
tin Caroline

Bei uns ist immer was los!

Beim Eislaufen in der Imsterau
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VOLKSSCHULE

Bouldern in der Kletterhalle Imst

In Kooperation mit den engagierten Ortsbäuerinnen 
durften wir gemeinsam Brot backen und leckere Auf-
striche für die gesunde Jause zubereiten. Vielen herz-
lichen Dank an das Team der Ortsbäuerinnen für die 
g´schmackige  Aktion!

„Das Inntal summt“ nennt sich eine Initiative zur Er-
haltung der Artenvielfalt. Bei dieser Aktion bauten die 
Schülerinnen und Schüler ihr eigenes Insektenhotel, 
säten Samen und erfuhren Wissenswertes über den Le-
bensraum der Blumenwiese. Für die praktische Umset-
zung stellte uns die Pfarre dankenswerterweise eine ent-
sprechende Gartenfläche beim Widum zur Verfügung. 

Neben vielen wichtigen Dingen, die wir aus den Be-
reichen der Sprache, der Mathematik oder Sach-
unterricht brauchen, konnten wir auch wie-
der sehr fleißig basteln und zeichnen. So sind im 
Laufe des vergangenen Schuljahres viele tolle Werk-
stücke und fantastische Zeichnungen entstanden.  
Der Unterricht in den kreativen Gegenständen bietet 
uns die Möglichkeit, neue Techniken zu erlernen und 

verschiedene Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwi-
ckeln. Wir arbeiten dabei individuell an den unterschied-
lichsten Problemstellungen und entwickeln so unsere 
persönlichen Strategien zur Lösung der Aufgabenstel-
lungen. 

Das Schuljahr 2021/22 ging für uns sportlich zu Ende mit 
Aktivitäten in der Kletterhalle Imst und auf dem Tennis-
platz in Schönwies.

Schnuppertage an den Mittelschulen
Im heurigen Schuljahr nutzten die Viertklässler die Mög-
lichkeit, einen ganzen Vormittag lang die Schwerpunkt-
angebote der Mittelschulen in Imst hautnah zu erleben. 
In der Musikmittelschule wurde getanzt und gesungen, 
an der Sportmittelschule durften die Kinder einen riesen-
großen Parcours in der Turnhalle absolvieren und sich im 
Bogenschießen probieren. An der IT Mittelschule konn-
ten selbstgebaute Roboter programmiert und gesteuert 
werden und ein Luftkissenboot gebastelt werden. Die 
beiden Tage waren äußerst kurzweilig und trugen hof-
fentlich ein wenig dazu bei, eine gute Entscheidung für 
die Zeit nach der Volksschule zu erleichtern.

Projekt:“Das Inntal summt“

„hmmmh, das selber g‘machte Brot schmeckt so guat!“
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KINDERGARTEN

Im Kindergarten werden heuer 54 Kinder im 
Alter zwischen 2 und 6 Jahren betreut, die auf 3 
Gruppen aufgeteilt sind. 

Im Untergeschoss befindet sich die „grüne“ Gruppe im 
Blumenzimmer unter der Leitung von Kindergartenpäd-
agogin Alexandra Krismer-Pertoll und Assistentin Manu-
ela Prantl sowie die „gelbe“ Gruppe im Sonnenzimmer 
unter der Leitung von Kindergartenpädagogin Veronika 
Schatz und Assistentin Susanne Mandl. Alle Räume ste-
hen den Kindern zum Spielen zur Verfügung, so auch 
der Bewegungsraum und die Küche nach der Jause. 

Unser Jahresthema oder der sogenannte „Rote Faden“, 
der uns durch das Kindergartenjahr führt, heißt „Le-
bensraum Wald“. Deshalb wird man uns immer wieder 
in Richtung Endsfeld spazieren gehen sehen (meistens 
freitags), wo wir oberhalb im Wald ein feines, aber auch 
steiles Fleckchen zum Spielen und Hütten bauen nutzen 
dürfen. Das Thema Wald haben wir auch zum Geburts-
tagsthema gemacht - jedes Kind feiert heuer einen „Räu-
ber-Geburtstag“. Da jedoch bei jedem Geburtstag auch 
die „Polizei“ zur Stelle ist, gibt es keine „Räuber“ mehr in 
Imsterberg - zumindest bis zum nächsten „Räuber-Ge-
burtstag“. 

Unsere neue Kindergartengruppe
Seit September dieses Jahres führen wir unseren Kinder-
garten alterserweitert nach unten. Das bedeutet, dass es 
im Kindergarten nun eine „rote Gruppe“ für derzeit sech-
zehn 2- und 3- jährige Kinder gibt. Der Gruppenraum, 
das sogenannte „Apfelzimmer“, befindet sich im Dach-
geschoß und wurde nach den Bedürfnissen der Kinder 
in diesem Alter eingerichtet. 

Die „rote Gruppe“ mit der gruppenleitenden Kinder-
gartenpädagogin und Früherzieherin Carmen Schiebler 
und ihrer Assistentin Daniela Gstrein ist nicht isoliert 
von der gelben und grünen Gruppe zu sehen, da im 
Laufe des Kindergartenjahres immer mehr eine Durch-
mischung der Kinder stattfindet. In diesem Sinn lernten 
sich die Kinder der verschiedenen Gruppen bereits im 
Garten kennen und es gibt jeden Mittwoch einen Be-
suchertag, an welchem Kinder der unteren Räume wäh-
rend der Freispielzeit in das Apfelzimmer kommen und 
die Kinder der roten Gruppe in den unteren Kindergar-
tenräumen spielen dürfen. 

Die jüngsten Kindergartenkinder gehen jeden Montag 
in den Turnsaal, am Dienstag ist der so genannte „Drau-
ßen-Tag“, am Donnerstag geht es in den Bewegungs-
raum in den unteren Kindergarten und am Freitag, wenn 
die Kinder der unteren Gruppe ihren Waldtag haben, 
werden die unteren Kindergartenräume bespielt.

Neues aus dem Kindergarten
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KINDERGARTEN
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Die Pfarrgemeinde Imsterberg zählt 
zahlreiche Gläubige und wird seit 
zwei Jahren von Diakon Johannes 
und Pfarrer Herbert, dem Pfarrge-
meinderat und dem Pfarrkirchen-
rat geleitet. Dabei sind wir bemüht, 
positive Energie und frischen Wind 
in das Pfarrleben einzubringen. 
Das ginge aber nicht, würden nicht 
viele von euch uns dabei unterstüt-
zen und so zahlreich mit uns feiern, 
seien es Wortgottesdienste, Eucha-
ristiefeiern oder andere besondere 
Anlässe und Feste. 

Vergangenes Jahr durften wir mit 
euch gemeinsam viel erleben - ge-
meinsame Wallfahrten, Pfarrcafés, 
die Lange Nacht der Kirchen, die 
Nacht der 1000 Lichter, die Erst-
kommunion mit unseren elf Erst-
kommunionkindern, die Firmung 
zweier Firmlinge mit gleichzeitigem 
Dekanatsjugendgottesdienst sowie 

KIRCHE

zahlreiche Taufen und Hochzeiten. 
Die Imsterberger*innen, die aus 
gesundheitlichen Gründen nicht 
an den Feiern teilnehmen können, 
besucht Diakon Johannes regelmä-
ßig jeden ersten Freitag im Monat 
zuhause, damit auch sie an der Ge-
meinschaft teilhaben können.
#pfarrleben #miteinander #feste 
#feiern

Zahlreiche Gruppen gestalten be-
reits aktiv unser Pfarrleben mit: So 
zum Beispiel der Jugendchor, der 
Kirchenchor „Stimmharmonie“, die 
vielen Ministrant*innen, Lektor*in-
nen, Kommunionhelfer*innen und 
Wortgottesdienstleiter*innen. Aber 
nicht nur pfarrliche Gruppierungen 
tragen zu einem konstruktiven Mit-
einander bei, sondern auch Imster-
berger Vereine wie die Jungbauern, 
die Bäuerinnen, die Feuerwehr, die 
Schützenkompanie, die Musikka-
pelle und der Trachtenverein unter-
stützen die Pfarrgemeinde bei ver-
schiedensten Veranstaltungen und 
Anlässen. Nicht zu vergessen sind 
die zahlreichen Menschen, die sich 
um unsere Kirche kümmern - begin-
nend bei der Kirchenreinigung, über 
den Blumenschmuck, die Mesner-
dienste, bis hin zum Aufstellen der 
Weihnachtskrippe, des Ostergrabs, 

Der Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchenrat.

Der Jugendchor

die Elektrik und die Vorbereitungen 
der Prozessionen. 
#danke #helfen #zusammenhalt 
#gemeinsam

Ideen und Kreativität sind für die 
Gestaltung eines guten Mitein-
anders immer gefragt. Alle zwölf 
Pfarrgemeinderät*innen, die sieben 
Pfarrkirchenrät*innen und Diakon 
Johannes sind Ansprechpartner*in-
nen und haben stets ein offenes Ohr 
für eure Anliegen. Auch unsere Pfarr-
sekretärin Julia ist für eure Wünsche 
offen und um die organisatorischen 
Dinge der Pfarre bemüht. Ihr könnt 
uns gerade nicht erreichen oder 
wollt uns anonym etwas mitteilen? 
Werft uns gerne einen kleinen Zet-
tel mit euren Anliegen, Wünschen, 
Verbesserungsvorschlägen und 
Ideen in unsere neue Ideen-Box, die 
wir künftig am Schriftenstand in der 
Kirche platzieren werden.
#mittendrin #offenheit #wünsche 
#ideen

Wir freuen uns auf eure Ideen und 
auf eure positive Energie, die unser 
Pfarrleben hoffentlich aufblühen 
lässt. Danke für eure Unterstützung 
das ganze Jahr über und auf ein gu-
tes Miteinander weiterhin! 
#freude #leben #vertrauen 
#dankbarkeit

„Heutiges Tagesziel: So gut ge-
launt sein, dass negative Men-
schen keine Lust mehr haben, 
in meiner Nähe zu sein.“
#positiveenergie #gutelaune #glück 
#lachen 

Unsere Pfarrgemeinde
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KIRCHE

Nachmittag. Bei Kuchen und Kaffee, 
guter Unterhaltung und verschiede-
nen Spielen war der Nachmittag für 
alle ein schönes Erlebnis. 

Besuchsdienste: 
Wir wollen kranke und alte Men-
schen, Menschen mit Beeinträchti-
gung sowie Bürger*innen unseres 
Dorfes in Alten- und Pflegeheimen 
besuchen.

Hilfsdienste: 
Wir möchten Menschen bei ihren 
Einkäufen, Therapie- und Arztter-
minen sowie bei Gottesdienstbesu-
chen durch Organisation von Mit-
fahrgelegenheiten unterstützen. 
Vinzi-Stube: Wir wollen Nachmitta-
ge mit verschiedenen Aktivitäten 
(wie Kartenspielen, Gesellschafts-
spielen, Gesang) anbieten.

Team: 
Bartl Richard – Obmann, 
Saloschnig Gabriela – Kassa, 
Gasteiger Marlies - Schriftführerin, 
Schnegg Martin und Johannes 
Schwemmberger

Wenn auch du dich im sozialen Be-
reich engagieren möchtest würden 
wir uns über Verstärkung sehr freu-
en. Jede Hilfe, ob gelegentlich oder 
regelmäßig, ist uns willkommen. 
Melde dich einfach bei unserem 
Team oder schreibe uns eine E-Mail! 
(vinzenzgemeinschaft.imsterberg@
gmail.com)

Spenden: 
Die Vinzenzgemeinschaft Imster-
berg finanziert sich aus Spenden. Je-
der kann sie als förderndes Mitglied 
unterstützen.

Übergabe des Verkaufserlöses der 
Firmlinge Sarah Schnegg und Noah 
Thurner an die Vinzenzgemein-
schaft Imsterberg. Sie haben als 
Projekt einen Flohmarkt veranstal-
tet und den Erlös in Höhe von EUR 
405,00 an uns gespendet. Vergelt´s 
Gott.

Am 12. Oktober 2022 fand am Nach-
mittag die erste „Vinzistube“ in den 
Räumlichkeiten des Widums statt.
Kinder und Erwachsene folgten der 
Einladung zu einem gemütlichen 

Konto  der  
Vinzenzgemeinschaft  

Imsterberg 
Raiba Arzl-Imsterberg: 

IBAN: 
AT28 3620 7000 0002 1030

Vinzenzgemeinschaft - mit Liebe beim Nächsten
Im Februar 2022 wurde in unserer Gemeinde die Vinzenzgemeinschaft Imsterberg gegründet. Die 
Vinzenzgemeinschaft ist ein eigenständiger Verein mit dem Zweck, sich der Betreuung all jener, die 
Hilfe bedürfen, anzunehmen. Sie leistet praktische und finanzielle Hilfe für Mitmenschen, unabhän-
gig von Herkunft und Religionsbekenntnis. Die Vinzenzgemeinschaft ist keine Konkurrenz für be-
stehende Dienste. Sie hilft dort, wo Lücken im sozialen Netz bestehen. 
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Liebe Imsterbergerinnen und Ims-
terberger! Sehr gerne nützen wir 
diese Möglichkeit und möchten 
euch, bei dieser ersten Ausgabe 
der Gemeindezeitung Imsterberg, 
einen Einblick in unser Vereinsleben 
geben. Die Bergrettung Schönwies-
Mils-Imsterberg hat die Aufgabe, in 
Not geratene Personen und Tiere im 
alpinen Gelände zu retten. Seit 1961 
stehen wir für unsere drei Gemein-
den im Einsatz. Jährlich werden wir 
zu Bergeeinsätze und Sucheinsätze 
von der Leitstelle Tirol alarmiert (in 
Summe ca. 10 pro Jahr). 

Neben diesen, stehen wir auch für 
zahlreiche Assistenzeinsätze immer 
gerne zur Verfügung. Dazu zählen 
Erste Hilfe Aufgaben bei diversen 
Sportveranstaltungen, Dienstleis-
tungen für den Tourismusverband 
Imst und die Pistendienste am Ve-
net.

Momentan weisen wir einen Mitglie-
derstand von ca. 50 Bergretter*in-
nen auf. Damit ein Bergrettungs-
mann, bzw. eine Bergrettungsfrau 
einsatzfähig ist, muss er/sie eine 
Ausbildungszeit von zwei Jahren 
absolvieren. In dieser Zeit müssen 
neben den Ausbildungen in der 
Ortsstelle auch die zwei einwöchi-
gen Grundkurse im Sommer und im 
Winter im Jamtal besucht werden. 
Nach bestandener Prüfung müssen 
dann jährlich mindestens 6 Pflicht-
schulungen in der Ortsstelle und 
alle vier Jahre ein Fortbildungskurs 

der Landesleitung besucht werden, 
um einsatztauglich zu bleiben. Nach 
dieser Grundausbildung können 
auch Spezialkurse besucht werden. 
Dazu zählt zum Beispiel die Ausbil-
dung zum Lawinen- und Suchhun-
deführer. Unsere Ortsstelle verfügt 
über einen fertig ausgebildeten 
Hundeführer samt Hund. Ein weite-
rer befindet sich in Ausbildung.

Unser Stützpunkt, die Bergrettungs-
hütte, befindet sich im wunder-
schönen Larsenn. Die im Jahre 1984 
erbaute Hütte ist nun schon in die 
Jahre gekommen und muss derzeit 
saniert und erweitert werden. Die 
Umbauarbeiten laufen noch bis in 
das kommende Jahr. Ohne die groß-
artige Unterstützung zahlreichen 
Sponsoren und Gönner, wäre die 
Realisierung, dieses doch sehr gro-
ßen Projekts, nicht möglich. Ein gro-
ßes Vergelt´s Gott an dieser Stelle!

Bis heuer war unser Vereinsraum 
im Keller des Gemeindesaales an-
gesiedelt. Ab Februar 2023 dürfen 
wir aber in das neue Einsatzzentrum 
übersiedeln. Ganz besonders freuen 
wir uns auf unser nagelneues Ein-
satzfahrzeug, das uns im November 
2022 übergeben wurde. Bis jetzt 
mussten wir nämlich immer unsere 
Privatautos für alle Unternehmun-

gen und für die Einsatzfahrten ver-
wenden. Bei der Anschaffung haben 
uns die drei Gemeinden, der TVB 
Imst-Gurgltal sowie private Spon-
soren tatkräftig unterstützt. Herzli-
chen Dank dafür! 

Nun möchte ich allen Leserinnen 
und Lesern noch ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2023 wünschen.
 
Berg Heil wünscht die  Bergrettung  
Schönwies-Mils-Imsterberg!  

Daniel Föger

VEREINE

Bergrettung Schönwies-Mils-Imsterberg
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Die Tiroler Bergwacht wurde 
erstmals im Jahr 1927 von Hof-
rat Ferdinand Röggla gegrün-
det. Im Jahr 1938 wurde die 
Tätigkeit der Bergwacht unter-
brochen, da die männliche Be-
völkerung zum Wehrdienst 
einberufen wurde. Nach Ende 
des 2. Weltkrieges kam es zur 
Neuorganisation der Tiroler 
Bergwacht. 

Imsterberg ereilte dieser Aufruf im 
Jahr 1969. Ein offenes Ohr dafür hat-
te Heinrich Schiechtl, welcher sich 
dazu bereit erklärte, eine Einsatz-
stelle aufzubauen. Die Gründungs-
versammlung fand schließlich im 
Frühjahr 1969 im Jugendraum des 
Gemeindehauses statt. Zu den ers-
ten Bergwächtern im Dorf zählten 
Ernst Witsch, Norbert Schatz, Albin 
Zangerle, Ludwig Schiechtl und Alo-
is Schatz.

Im Jahr 1994 wurde das Imsterauer 
Wetterkreuz am Kogel von der Berg-
wacht Imsterberg errichtet.

Ab dem Jahr 1995 wurde die Ein-
satzstelle von Alfred Schiechtl gelei-
tet, der 2022 aus gesundheitlichen 
Gründen seine langjährige Tätig-
keit als Einsatzstellenleiter beenden 
musste. Seither leitet Kathrin Zan-
gerle-Grall die Einsatzstelle Imster-
berg-Mils. Derzeit zählt die Einsatz-
stelle 11 Mitglieder, von welchen 2 
Anwärter sind.

Im Sommer dieses Jahres wurde 
von der Einsatzstelle Imsterberg-
Mils das neue Bergwachtkreuz beim 
Bettlerstein am Starkenberger Pano-
ramaweg aufgestellt.

Die Bergwacht Imsterberg leistet 
neben den freiwillig übernomme-
nen Tätigkeiten pro Jahr ca. 100 

VEREINE

Dienste für die Behörde. Diese wer-
den hauptsächlich in den Sommer-
monaten in den Ortsgemeinden 
Imsterberg und Mils verrichtet. Bei 
diesen Diensten werden die Leinen-
pflicht für Hunde, die Einhaltung 
der Pilzschutzverordnung sowie des 
Tiroler Naturschutzgesetzes, die Ein-
haltung des Tiroler Feldschutzgeset-
zes, unerlaubtes Wildcamping und  
Müllablagerungen im gesamten 
Einsatzgebiet kontrolliert.

Wenn Dich unsere 
Tätigkeit näher interes-

siert, dann melde dich bei 
Katrin Zangerle-Grall

unter: +43 664 34 68 099.

Bergwacht - Einsatzstelle  Imsterberg-Mils

Die Güter der Heimat zu schützen, 
dem nächsten zu Helfen in Not,
Tirol, unserer Heimat zu nützen,

das ist der Bergwacht Gebot!

Estl. Heinrich Schiechtl von 1969 - 1995

Estl.  Alfred Schiechtl von 1995 - 2022

Estl. Kathrin Zangerle-Grall seit 2022
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Die Gründung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Imsterberg 
geht auf das Jahr 1913 zu-
rück. Zur damaligen Zeit be-
stand das Inventar der Feuer-
wehr aus einem Magazin mit 
Schlauchturm, 2 Tragfeuer-
löschspritzen und einigen 
Metern Schlauch. Seit der 
Gründung ist das Leitziel dem 
Nächsten in Not geratenen zu 
retten, ihm uneigennützig zu 
helfen und das Hab und Gut 
jedes Einzelnen zu schützen. 
Dieser Leitgedanke ist bis 
heute gleich geblieben.

Über die Jahrzehnte haben sich die 
Einsatzgebiete von Groß- und Klein-
brandereignissen zu einem breit 
gefächerten Einsatzspektrum ent-
wickelt. Dementsprechend wurde 
auch die Ausrüstung der Feuerwehr 
angepasst und weiterentwickelt. 

Neben 4 Einsatzfahrzeugen be-
herbergen die Gerätehäuser Berg 
und Au - vom Tanklöschfahrzeug 
zur Brandbekämpfung, bis hin 
zum Kommandofahrzeug für takti-
sche Einsatzführung - die gesamte 
Schutzbekleidung der Mannschaft 
sowie zahlreiche Armaturen und 
Gerätschaften. Die Einsatzgebiete 

sind sehr vielseitig geworden. Sie 
überstrecken sich von Brandeinsät-
zen über technische Einsätze zur 
Mensch- und Tierrettung bis hin zu 
Hochwasser- und Katastrophenhil-
fen. 

Einen wesentlichen Teil für gutes 
Gelingen trägt die gelebte Kame-
radschaft bei. Persönliches Engage-
ment und das Mitwirken aller Mit-
glieder sind notwendig, um eine 
optimale Hilfeleistung und Sicher-
heit für unsere Mitbürger in Ims-
terberg zu gewährleisten. Auch in 
Zukunft sind die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Imsterberg sehr 
um das Feuerwehrwesen bemüht 
und halten an dem Leitspruch „Un-
sere Freizeit für Ihre Sicherheit“ fest. 

Kindernachmittag
Unter dem Motto „Gian ma Fuier-
wehr schauga“ wurde ein Nach-
mittag für Kinder und Jugendliche 
organisiert, um bereits die Kleinsten 
für die Feuerwehr zu begeistern und 
die Wichtigkeit sowie die vielfälti-
gen Aufgabenbereiche der Feuer-
wehr zu vermitteln. Zahlreiche Fa-
milien und Gemeindebürger folgten 
bei bestem Herbstwetter dieser Ein-

Die Einsatzfahrzeuge der FF Imsterberg

VEREINE

Ab dem 12. LEBENSJAHR 
ist ein Eintritt in unsere 

FEUERWEHR 
jederzeit möglich. 

Melde auch du 
dich jetzt bei

unserem Kommandanten
Roland Schiechtl

ladung. Es wurde unter anderem ein 
Wohnungsbrand simuliert. Dabei 
wurden die einzelnen Abläufe zur 
Brandbekämpfung genauestens er-
klärt. Die sichtlich begeisterten Be-
sucher konnten hautnah miterleben 
wie ein Feuerwehreinsatz abläuft 
und selber den Umgang mit den 
Gerätschaften testen. 

Anschließend durften auch die 
Feuerwehrautos genauer besichtig 
und betreten werden. Die Jüngsten 
konnten sich beim Zielspritzen mit 
der Kübelspritze mit ihren Freunden 
messen oder mit dem Hebekissen 
an einer Geschicklichkeitsübung 
mitmachen. Selbstverständlich war 
auch für das leibliche Wohl in der 
Feuerwehrhalle bestens gesorgt.

Wir freuen uns sehr auf jeden einzel-
nen Neuzugang aus unserem Dorf. 

STATISTIK JAHR 2022:

- 102 Mitglieder
-	 davon 5 Mitglieder 
 	 der Feuerwehrjugend
-	 9 abgearbeitete
	 Einsätze
-	 56 gemachte Übungen
-	 4 Bewerbsteilnahmen
-	 79 Tätigkeiten
-	 2930 freiwillig 
	 geleistete Stunden

Die Freiwillige Feuerwehr stellt sich vor

Die Schauübung bei der Volksschule 
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Ein geselliger Seniorennachmittag - mit Kartenspiel und guter Unterhaltung

Im Jahr 2013 wurde der Hand-
werk- & Hobbyverein, kurz 
HaHo Imsterberg unter der Lei-
tung von Melanie Maaß-Thur-
ner gegründet. 

Der 1. Weihnachtsbasar fand 2013 
im alten Turnsaal statt. Aufgrund 
des großen Interesses der Bevöl-
kerung wurde seither jährlich ein 
Weihnachtsbasar im Gemeindesaal 
veranstaltet. 

Außerdem wurden Bastelnachmit-
tage mit Kindern, Seniorennachmit-
tage, etc. organisiert.

Leider mussten wir im Jahr 2017 
nach kurzer schwerer Krankheit un-
sere Obfrau zu Grabe tragen. 2018 
wurde Gustl Schranz als Nachfolger 
gewählt. Diese Funktion hatte er bis 
2022 inne. 

VEREINE

Jede/r Handwerk- & 
Hobbybegeisterte/r 

(ist keine Voraussetzung) 
nehmen wir gerne im 

Verein auf.

Interessierte können 
sich bei IRENE THURNER 
unter +43 650 516 20 66 

melden.

HaHo - der  Handwerk- &  Hobbyverein
Seit Herbst 2022 wird der Verein 
HaHo von Irene Thurner geleitet. 

Heuer fand erstmals ein Advent-
kranzverkauf im alten Turnsaal der 
Gemeinde Imsterberg statt. Dieser 
war ein voller Erfolg und wir bedan-
ken uns bei der Bevölkerung recht 
herzlich.

Da wir noch ein sehr kleiner Verein 
sind, würden wir uns über Zuwachs 
freuen. 
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VEREINE

Die Heimatbühne - immer ein Besuch wert
Im Jahr 1982 gründeten eini-
ge theaterbegeisterte Imster-
berger und Imsterbergerinnen 
die Heimatbühne Imsterberg. 
Vor mittlerweile 40 Jahren be-
stand die Theatergruppe aus 
13 Theaterexpert/innen. Die-
sen Personen verdanken wir 
es, dass wir auch heute noch 
immer viele Zuschauer und 
Zuschauerinnen bei den Thea-
teraufführungen zum Lachen 
bringen können.

Bei den rund 190 durchgeführten 
Theateraufführungen wie z.B. 2019 
„Handylust und Handyfrust“, 2014 
„Was braucht denn a` Skilehrer no 
?!“, 2006 „Der Meisterlügner“, 1995 
„Die radikale Schlankheitskur“, 1988 
„Die Dorfvenus“, 1982 „Die 3 Perlen 
der Kompanie“, …) konnten wir bis 
jetzt ca. 16.000 Theaterfreunde be-
geistern. Um auch in den Sommer-
monaten die Zuschauer zum La-
chen zu bringen, veranstalteten wir 
in den letzten Jahren auch immer 
wieder mal einen Sommersketch-
Abend im Gasthaus Venetrast und 
im Gasthaus Alpenrose.

Einen großen Dank an alle begeis-
terten Imsterberger-Theaterfeunde, 
welche für eine Bühne einfach un-
erlässlich sind - „VIELEN DANK“!

Auch in der heurigen Spielsaison 
2023 werden wir mit einem neuen 
Stück die Bühne rocken und freuen 
uns wieder auf zahlreiche Zuseher 
und Zuseherinnen. 

Um die Spannung noch etwas hoch-
zuhalten, verraten wir noch nicht 
mit welchem Theaterstück wir euch 
bei den Spielterminen am 17.03, 
18.03, 24.03, 25.03, 31.03 und 
01.04.2023 zum Lachen bringen. Ausflug Gardaland, 2019 Der legendäre Stangentanz vom Stück 

„Was braucht denn a Schilehrer no“

Die Schlafkrankheit, 2006 

Die Heimatbühne Imsterberg zählt 
aktuell 24 aktive Mitglieder. Wie 
auch in vielen anderen Vereinen 
freuen wir uns, wenn sich neue Mit-
glieder unserem Theaterhaufen an-
schließen und uns helfen unsere Zu-
schauer zu begeistern. 

Abgesehen von den Theaterauf-
führungen und den gemeinschaft-
lichen Aufgaben geben wir bei den 
jährlichen Theaterausflügen (Garda-
see, Wien, Südtirol, …) und Vereins-
abenden (Törggelen, Grillen…) so 
richtig Gas!

Abschließend möchte sich die Hei-
matbühne Imsterberg bei allen akti-
ven und ehemaligen Mitgliedern für 
deren Engagement in den letzten 
40 Jahren bedanken!

Handy Lust & Handy Frust, 2019
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Nach zuletzt turbulenten Jah-
ren, in denen das Vereinsleben 
seinen Stellenwert ungewollt 
einbüßen musste, konnte die 
Landjugend Imsterberg dieses 
Jahr endlich wieder aus dem 
Vollen schöpfen. 

Vorhaben, wie die Erneuerung des 
Volleyballplatzes in der Erlenau, 
welches bereits im letzten Jahr be-
gonnen hat, wurde mit tatkräftiger 
Unterstützung der Mitglieder und 
der Gemeinde umgesetzt. Daraus 
resultierte die Grunderneuerung 
der Spielfläche sowie die Adaptie-
rung von Sitzgelegenheiten inklusi-
ve Tische und Stauraumkiste. Folge 
dessen die Landjugend auch ein 
Volleyballturnier organisierte, bei 
dem sich 14 Teams begeistern lie-
ßen, daran teilzunehmen. Aufgrund 
der großen Nachfrage bedurfte es 
auch an Improvisation, so konnte 
mit der richtigen Beleuchtung das 
Turnier bei Flutlicht-Flair bis in die 
Abendstunden ausgespielt werden. 
Hier wurde es natürlich auch nicht 
verabsäumt die Gewinnermann-
schaft ausgiebig und gebührend zu 
feiern. 

Auch die Aktion „Sauberes Imster-
berg“ war wieder einmal ein voller 
Erfolg. So konnte mit bis zu 30 frei-
willigen Helfern das Dorfbild auf 
Vordermann gebracht sowie die 
Bildstöcke von Schmutz befreit und 
mit Blumen geschmückt werden. 

Erneuerung Volleyballplatz Juni 2022

Mittlerweile Routine und sich zum 
52 Mal jährend ist auch die Unter-
stützung der Landjugend für den 
Nikolaus. So wird ihm Jahr für Jahr 
in den stressigen Tagen vor den 
Festlichkeiten einiges an Arbeit ab-
genommen, unter anderem das Ver-
packen der Präsente.

Außerhalb der Gemeindegrenzen 
war man ebenfalls aktiv. Unter dem 
Motto „regional, saisonal, genial“ 
fand dieses Jahr wieder das Bezirks-
erntedank in Imst statt, bei dem 
man mit dem eigens dafür gebau-
ten Erntedankwagen vertreten war. 

Die Gemeinschaft durfte bei all-
dem natürlich auch nicht zu kurz 
kommen. Daher stattete man den 
Hüttenwirten des Venets am jähr-
lichen Wandertag wieder einen Be-

Jungbauernschaft/Landjugend - Jugend im Dorf

such ab, bei dem anschließend in 
der Gamssteinhütte die Möglichkeit 
zur Übernachtung geboten wurde. 
Unter dem Deckmantel der „Aus-
rückung“ wurden natürlich auch 
andere Festlichkeiten von Vereinen, 
Ortsgruppen und anderen Gemein-
den besucht. 

Als Highlight schlechthin kann man 
dieses Jahr bestimmt den Jung-
bauernball nennen. Zum letzten 
Mal 2019 veranstaltet, konnten man 
heuer mit der Band „Volksbeat“ für 
einen vollen Saal sowie mit dem DJ 
„Floxl“ für eine volle Bar sorgen. 

Abschließend gilt es auch nochmals 
jedem einzelnen Mitglied danke zu 
sagen für ihren Einsatz, fast schon 
unglaublich mit welcher Leichtig-
keit sich Projekte und Veranstaltun-
gen umsetzen lassen mit solch einer 
Bereitschaft im Kollektiv. 

Natürlich stehen die Türen auch 
offen für neue Mitglieder, daher 

lädt die Jungbauernschaft/Land-
jugend Imsterberg recht herz-

lich ein, ab 14 Jahren dem Verein 
beizutreten!

VEREINE

Sauberes Imsterberg - beim Recyclinghof
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VEREINE

Aktuell zählt die Musikkapelle 
Imsterberg 48 aktive Mitglie-
der. Die Musikkapelle ist das 
ganze Jahr mit Proben, Aus-
rückungen, Konzerten und 
Veranstaltungen aktiv und 
kommt im Durchschnitt auf ca. 
90 Aktivitäten im Jahr. 
Mit einem kurzen Rückblick 
führt die Musikkapelle durch 
ein Musikjahr:

Im Dezember findet immer das Sil-
vesterblasen statt. An dieser Stelle 
möchte sich die Musikkapelle recht 
herzlich bei der Imsterberger Be-
völkerung für die Spenden und die 
freundliche Bewirtung bedanken. 
Im Winter und im Frühjahr wird 
fleißig für das Frühjahrskonzert ge-
probt, das heuer im März im Ge-
meindesaal stattfand. Kapellmeis-
ter Siegfried Neururer konnte wie 
immer mit einem abwechslungs-
reichen Programm überzeugen 
und mit unterschiedlichen Stil-
richtungen die breiten Facetten 
der Blasmusik hervorheben. Bis zur 
Platzkonzertsaison stehen diverse 
Kirchenausrückungen auf dem Pro-
gramm. 

Im Juni veranstaltete die Musik-
kapelle ein Kirchtagsfest, bei dem 
die ImsterbergerInnen mit allerlei 
Schmankerln verköstigt wurden. Ab 
Juli werden in Imsterberg und Nach-
bargemeinden einige Platzkonzerte 
gespielt, heuer bspw. in Karres und 
Schönwies. Einen großen Erfolg hat-
te die Musikkapelle bei der Marsch-

musikbewertung in Tarrenz. Sie 
erreichte bei der Bewertung 93,04 
Punkte und holte sich somit den 
Sieg in der Stufe C. Im August unter-
nahm die Musikkapelle eine Musik-
reise nach Annaberg. Dort spielte 
sie ein Konzert bei ihrer Partnermu-
sikkapelle und schauten sich die 
Eisriesenwelt an. Ab September be-
ginnen die Vorbereitungen für die 
Cäciliamesse. Im Oktober veranstal-
tete die Musikkapelle den Schnitzel-
tag, der musikalisch von der MK Mils 
und von Bergblitz Daniel umrahmt 
wurde. Im November bildet die Cä-
ciliamesse und -feier den Abschluss 
des Musikjahres, bei dem die Leis-
tungen der MusikantInnen geehrt 
werden.

Neuerungen: 
Die Musikkapelle begrüßt in ihrem 
Ausschuss zwei neue Gesichter: Se-
lina Schiechtl als Kassier und Jakob 
Mayr als Kapellmeisterstellvertreter. 
Leider verabschiedet sich Kapell-
meister Siegfried Neururer von der 
Musikkapelle Imsterberg. Nach fünf-
jähriger Tätigkeit als Kapellmeister 
legt Siegfried Neururer nun seinen 
Taktstock nieder. Die Musikkapelle 
möchte sich an dieser Stelle noch 
einmal recht herzlich bei ihm für 
sein Engagement bedanken. Mit sei-
ner langjährigen Erfahrung als Ka-

KONTAKT:

Jugendreferentin Sofia Höllrigl:
Tel. +43 650 771 15 33
 

Obmann Christoph Schuler:
Tel. +43 664 545 92 82

pellmeister hat er die Musikkapelle 
mit sicherer Hand geleitet und auch 
bei diversen Wettbewerben hervor-
ragende Ergebnisse erzielt. Die Mu-
sikkapelle wünscht ihm für seinen 
weiteren Weg alles Gute und hofft, 
ihn bei manchen Konzerten begrü-
ßen zu dürfen. Das Amt des neuen 
Kapellmeisters übernimmt nun Jo-
hannes Reheis aus Imst. Johannes 
ist 22 Jahre alt und studiert am Mo-
zarteum Innsbruck Instrumentalpä-
dagogik mit dem Hauptfach Posau-
ne. Die Musikkapelle ist froh, einen 
kompetenten Nachfolger gefunden 
zu haben und freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit dem jungen Mu-
siker.

Wir freuen uns über Zu-
wachs!
Möchtest auch du ein Instrument 
lernen? Dann melde dich bei uns! 
Gerne unterstützen und beraten 
wir dich bei der Wahl deines Instru-
mentes. Bei uns ist jeder herzlich 
willkommen!

Siggi überreicht den Taktstock an seinem Nachfolger Johannes Reheis 

Silvesterblasen Gruppe Au

Mit der Musikkapelle durch das Jahr...
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Das Motto „Bäuerinnen bewegen“ 
hat uns auch die vergangenen Jah-
re begleitet, in denen auch wir, in 
schwierigen Zeiten neue Wege zum 
Austausch und zur Weiterbildung 
fanden, in denen wir ständig dazu 
lernen durften.

Etwas zu kurz kamen bestimmt die 
Kleinsten in unserer Gemeinde, da 
der Kinderfasching nicht mehr statt-
finden konnte. Eine kleine Freude 
durften wir trotzdem machen und 
wenigstens die Faschingskrapfen 
zum Faschingsfest der Schule und 
des Kindergartens beisteuern.

Beim Almabtrieb in Höfle ließen wir 
einen guten Almsommer ausklin-
gen und freuten uns trotz des unbe-
ständigen Wetters über zahlreiche 

Gäste. Es war ein schöner Tag, bei 
dem man richtig gemerkt hat, „wia 
feins isch, wenn ma wieder gmiat-
lich zom hocka konn“!

Am Schulschluss und im Herbst be-
suchten wir die Volksschule und 
konnten gemeinsam mit den Schü-
lerInnen das Thema „Getreide“ und 
„der Apfel“ erarbeiten. Ein Highlight 
war jedes Mal die Zubereitung einer 
gesunden Jause, bei der sich die 
SchülerInnen mit viel Freude und 
Einsatz beteiligten und genau des-
halb hat es dann allen so gut ge-
schmeckt. DANKE an alle Kinder für 
euer fleißiges Mitarbeiten und den 
feinen und lustigen Vormittag bei 
euch!

Für das kommende Jahr sind noch 
Kurse geplant und wir hoffen sehr, 
dass diese auch stattfinden können. 
Wir möchten euch auf diesem Weg 
nochmal darüber informieren, dass 
wir Veranstaltungen oder Kurse im-
mer über die GEM2GO oder Whats 
App-Status ankündigen. Für die 
Benachrichtigung über den Whats 
App-Status könnt ihr die Nummer 
von Ortsbäuerin Stefanie Egger   
+43 650 500 11 49 einspeichern.

Besonders freuen wir uns, wenn vie-
le ImsterbergerInnen, Alt und Jung 
unsere Veranstaltungen und Kurse 
nutzen, um sich gegenseitig auszu-
tauschen, Erfahrungen miteinander 
zu teilen oder man sich „uafach auf 
an feine Ratscher trifft“!

Für das neue Jahr 2023 wünschen 
wir euch Gottes Segen, Glück und 
Gesundheit.
Ein Jahr voller schöner Momente 
mit ganz viel Wärme, Frieden und 
Liebe im Herzen!

Euer Bäuerinnenteam
Steffy, Verena, Steffi, Barbara und 
Susi

Die Bäuerinnen durften ver-
gangenes Jahr ihr 60 Jahr- 
Jubiläum feiern. Unter dem 
Motto „Bäuerinnen bewegen“ 
besuchten wir verschiede-
ne Etappen. Unter anderem, 
einen Nachmittag bei der 
Oberländer Bauernkiste, das 
Bezirkserntedankfest in Imst 
und einen wunderschönen Ab-
schluss feierten wir beim Lan-
desbäuerinnentag in Alpbach.

VEREINE

Die Ortsbäuerinnen
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VEREINE

Nachdem wir jahrzehntelang 
als „Freiwillige Pensionisten-
gemeinschaft Imsterberg“ 
organisiert waren, wurde im 
Jänner 2020 der Verein „Ims-
terberger Pensionisten“ ge-
gründet.

Unser Verein hat derzeit 60 Mitglie-
der. Der Ausschuss des Vereins setzt 
sich aus folgenden Mitgliedern zu-
sammen:
Monika Deimbacher, Obfrau
Klara Gstrein, Obfrau-Stv.
Gisela Zangerle, Kassierin
Josef Krajic, Kassierin-Stv.

Zu unseren jährlichen Aktivitäten 
zählen die Organisation eines Fa-
schingskränzchens, einer Wallfahrt, 
eines Ausflugs und des Törggelens. 
Gelegentlich werden spontan zu-
sätzliche Zusammenkünfte organi-
siert (z. B. Theaterbesuch). Im Vor-
dergrund unseres Vereins steht das 
gemütliche Beisammensein.

Wallfahrt nach Mariathal
Am 30. Juni unternahmen wir eine 
Wallfahrt nach Mariathal bei Kram-
sach. 37 Mitglieder haben daran 
teilgenommen.  Die Pfarr- und Wall-
fahrtskirche Mariathal wurde 2008 

von Papst Benedikt XVI zur Basili-
ka geweiht. Den Wallfahrtsgottes-
dienst feierte unser Diakon Johan-
nes Schwemberger mit uns.
Nachdem wir uns beim Ascherwirt 
in Brandenberg gestärkt hatten, 
ging es weiter nach Kufstein. Dort 
hatten wir eine längere Pause und 
somit ausreichend Zeit, die Fes-
tungsstadt zu erkunden.
Auf der Rückfahrt kehrten wir noch 
beim Riederwirt in Jenbach ein. 

Ausflug Schliersee
Am 08. September hatten wir einen 
Ausflug zum Schliersee - 40 Mit-
glieder waren dabei. Bei der Hin-
fahrt legten wir eine kurze Kaffee-

Wallfahrtsgottesdienst in der Basilika Mariathal mit unserem Diakon Johannes

Pensionistenausflug zum Schliersee

pause beim Kirchenwirt in Eben am 
Achensee ein. Danach ging es direkt 
weiter zum Schliersee. Dort erwar-
tete uns der Wirt des Ratskellers 
zum Mittagessen. Wir wurden mit 
klassischen, bayerischen Schman-
kerln verwöhnt.

Nach Hause fuhren wir über Bad 
Tölz - Kochelsee - Walchensee - Mit-
tenwald - Seefeld. In Bad Tölz hatten 
wir einen längeren Aufenthalt.

Damit die kulinarischen Wünsche 
(Abendessen) unserer Pensionisten 
erfüllt werden konnten, hat sich die 
Hirschentenne in Stams als passen-
de Adresse angeboten. 
 
Diese Fahrt war wieder sehr schön 
und unterhaltsam. Sie wird uns noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Unsere Pensionisten - im Herzen jung geblieben

Über Zuwachs würden wir 
uns sehr freuen!

Wir möchten anmerken, dass 
der „Pensionistenstatus“ kei-
ne Voraussetzung für den 
Beitritt zu unserem Verein ist. 
(d. h. kein Mindestalter)
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Das Schießwesen in Imster-
berg geht weit bis ins 19. Jahr-
hundert zurück. Nachweislich 
befindet sich eine Schießpul-
ver-Bestellliste vom August 
1846 im heutigen Schießlokal. 

Unser Schießlokal befindet sich 
im Untergeschoss des Gemeinde-
hauses und es finden derzeit jeden 
Mittwoch und Freitag Schießtrai-
nings statt. Der Schießstand bietet 
Platz für sechs Luftgewehrschüt-
zen und ist mit einem gemütlichen 
Aufenthaltsraum für geselliges Bei-
sammensein sowie für einen Erfah-
rungsaustausch nach dem Training 
ausgestattet. 

Im Bezirk finden regelmäßig Wett-
kämpfe statt an denen sich auch die 
Schützengilde Imsterberg beteiligt. 

Ein besonderes Highlight im Ver-
einsjahr ist das alljährliche Dorf-
schießen. Sämtliche Vereine, Fami-
lien und sonstige Teams nehmen an 
dem beliebten Wettkampf teil.  

2007 wurden die längst ausgedien-
ten Luftgewehre gegen zeitgemäße 
Gasladegewehre  ausgetauscht. 

Es würde uns freuen, wenn sich viele 
Interessenten im Schießlokal einfin-
den. Die Schießpulver-Bestellliste vom August 1846

VEREINE

Schützengilde - gut Schuss!

SCHIESSTRAINING:

OKTOBER - OSTERN
Mittwoch und Freitag 

jeweils ab 19:00



22

Die Schützenkompanie Imster-
berg wurde erstmals im Juni 
1796 im Verkündbuch der Pfar-
re Imsterberg erwähnt. Mitte 
des 19. Jahrhunderts wird die 
Schützenkompanie regelmä-
ßig durch die Mitwirkung bei 
kirchlichen Festen erwähnt. 
Die älteste Fotografie stammt 
aus dem Jahre 1913 beim Ab-
feuern einer Ehrensalve.  Die 
Ausrückungen bezogen sich 
lediglich zu kirchlichen Festen 
und kleineren Umzügen in der 
näheren Umgebung. 

Ab Anfang der 80er Jahre  wurden 
regelmäßig Schützenfeste in Imster-
berg abgehalten wobei die Kompa-
nie zwei Mal das Regimentsfest aus-
richten durfte. 

Zum Oberländer Schützenregiment 
zählen alle Kompanien der Bezirke 
Reutte, Landeck und Imst mit Aus-
nahme der Ötztaler Kompanien. 
Seit dem Jahre 2012 veranstaltet 
die Schützenkompanie einen Früh-
schoppen zu Fronleichnam.  

Schwerpunkt der letzten zwei Jahre 
war die Renovierung der inzwischen 
in die Jahre gekommene Fahne, 
welche am 1. Oktober 2022 geweiht 
wurde.

Auf diesem Wege möchte sich die 
Schützenkompanie recht herzlich 
bei der Bevölkerung und den Orts-
ansässigen Firmen für die großzügi-
gen Spenden bedanken.

im Bild: Fähnrich Gabriel Schneeg und Fahnenpatin Anita Schnegg

VEREINE

Schützenkompanie - gelebte Tradition
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Der Sportverein Imsterberg 
wurde im Jahre 1949 gegrün-
det und besteht somit bereits 
seit mehr als 70 Jahren. Eine 
Handvoll engagierter Gemein-
debürger hauchte dem Verein 
mit der Zeit Leben ein und so 
fand im Jahr 1952 das erste 
Skirennen (Riesentorlauf) auf 
der Strecke Höfle - Au statt. In 
den darauffolgenden Jahren 
kamen immer mehr Bewerbe 
und Veranstaltungen dazu: Ro-
delbewerbe, Langlaufrennen, 
Bergläufe und Mehrkämpfe 
wurden mit viel Engagement 
veranstaltet. Diese Bewerbe 
erfreuten sich stets größter 
Beliebtheit und die Teilnahme 
der Imsterberger Bevölkerung. 
Bis heute ist dieses Faktum 
Antriebsfeder des Sportver-
eins Imsterberg seine Tätigkeit 
auch weiterhin fortzusetzen.

Obligat findet jährlich das Skirennen 
in Hochimst und das Rodelrennen in 
Hinterspadegg/Liemetz statt. Hier 
konnte sich der Sportverein in der 
Vergangenheit immer über mehr als 
80 Teilnehmer pro Bewerb freuen. 
Da Freiluftsport aber immer auch 
wetter- und witterungsabhängig ist, 
musste so manches Rennen auf ei-
ner Ausweichstrecke durchgeführt, 
oder gänzliche abgesagt werden. 

So wie im Jahre 2017. Da wurde das 
Rodelrennen kurzerhand am Alm-
weg Richtung Venet veranstaltet, 
was einem gelungenen Bewerb aber 
in keinster Weise entgegenstand. 
Im selben Jahr konnte ebenfalls 
ein weiteres Highlight in die Ver-
anstaltungsreihe des Sportvereins 
aufgenommen werden. Im Som-
mer 2017 wurde das erste Mal auf 

der Strecke Vorderspadegg - Höfle 
auch im Sommer gerodelt! Zwei 
Renntage des „Austria Rollenrodel-
cups“ werden seither in Imsterberg 
ausgetragen. Dieser internationale 
Bewerb, an dem bis zu sieben Natio-
nen teilnehmen, ist mittlerweile ein 
wirtschaftlich bedeutender Faktor 
für den Sportverein Imsterberg ge-
worden. 

Viele Jahre wurde auch eine Sektion 
Fußball sehr erfolgreich geführt. 
Mehrere Cupsiege und weitere Tur-
niere konnte errungen werden. Das 
Jahr 1993 war der Startschuss für 
den Frauenfußball in Imsterberg. 
Auch das „Lady-Team“ war in den 
Jahren seines Bestehens sehr erfolg-
reich. Aufgrund rückläufiger Mit-
gliederzahlen war vor ca. 2 Jahren 
ein Weiterbestand der Sektion leider 
nicht mehr möglich. 

Es ist allerdings kein bisschen leise 
am Sportplatz in der Erlenau ge-
worden. Die Kinder haben erfreu-
licherweise Einzug gehalten und 
seit gut zwei Jahren findet dort in 
den Sommermonaten ein Kinder-
training statt. Die Hoffnung ist groß, 
dass daraus neuer Sportsgeist er-
wächst und das Dorfleben dadurch 
bereichert.  Corona hat uns allen zu-
gesetzt und auch für den Sportver-

Lukas Mark beim Rollenrodelcup in Imsterberg

ein Imsterberg war es eine schwie-
rige Zeit. So manche Veranstaltung 
konnte aufgrund der Situation und 
der strengen Bestimmungen nicht 
durchgeführt werden. Mit der zu-
rückkehrenden Normalität sollte 
aber auch ein „Normalbetrieb“ des 
SVI wieder möglich sein. 

Wie jeder Verein ist auch der Sport-
verein Imsterberg auf engagierte 
Funktionäre und seine Mitglieder 
angewiesen. All jene die einen Bei-
trag leisten wollen und aktiv das 
Vereinsleben in Imsterberg gestal-
ten möchten, sind herzlich dazu ein-
geladen im SVI mitzuwirken. 

VEREINE

Der Sportverein

Bei Interesse wendet 
euch gerne an Obmann 

Alexander Schnegg 
oder eines der anderen 
Ausschussmitglieder.
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Seit nunmehr einem Jahr hört man 
Donnerstag abends bei den wö-
chentlichen Proben aber wieder 
Stimmen aus dem Gebäude der 
Volksschule Imsterberg erklingen. 
Im September 2021 wurde nämlich 
der Chor Stimmharmonie mit der-
zeit 24 Mitgliedern gegründet.

Die Idee dazu kam von den Chor-
leitern Josef Vögele und Pius Frisch-
mann, die in Imsterberg buchstäb-
lich auf Stimmenfang gingen und 
nach kurzer Zeit schon einen fixen 
Stamm an Sängerinnnen und Sän-
gern begrüßen durften.

Unser Chor besteht derzeit aus 8 Alt-
9 Sopran-, 4 Tenor- und 3 Bassstim-
men. Obwohl wir uns selbst nicht 

als reinen Kirchenchor sehen, be-
schränken sich unsere Auftritte der-
zeit noch ausschließlich auf kirch-
liche Ereignisse, dies vor allem zu 
Feiertagen. Im ersten Jahr unseres 
Bestehens durften wir die Imster-
berger Pfarrgemeinde bei einigen 
Auftritten in unserer Kirche musika-
lisch durch die Messe begleiten. Un-
seren ersten Auftritt hatten wir am 
31. Oktober 2021 bei der Nacht der 
1000 Lichter in Imsterberg. Schon im 
ersten Jahr unseres Bestehens ver-
traten wir die Gemeinde Imsterberg 
auch schon auswärts – wir wurden 
von Diakon Johannes Schwember-
ger eingeladen, eine Marienandacht 
in Zams musikalisch zu umrahmen.

Trotz des durch die Corona-Pande-
mie alles andere als leichten Starts 
sind wir immer eifrig dabei, neue 
Lieder zu lernen. Dabei fielen auch 
einige Proben den Lockdowns und 
verschärften Corona-Regelungen 

zum Opfer, was uns aber die Freu-
de am Singen nicht nehmen konn-
te. Nach jeder pandemiebedingten 
Unterbrechung der wöchentlichen 
Probenroutine kehrten wir gefühlt 
noch motivierter zu den Proben zu-
rück. Unser Repertoire beschränkt 
sich dabei nicht nur auf eine Musik-
richtung, sondern reicht von kirch-
lich bis weltlich, von Deutsch bis 
Englisch, wobei auch ein Jodler zwi-
schendurch nicht fehlen darf. 

Aber überzeugt euch selbst davon, 
wir hören uns beim nächsten Auf-
tritt.

VEREINE

Stimmharmonie - ein Jahresrückblick
Eine gefühlte Ewigkeit dauerte 
es, bis in Imsterberg wieder ein 
Chor seinen Gesang zum Bes-
ten gab. 
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Der TV Venetbuam Imsterberg, 
welcher seit 1955 als Trach-
tenverein tätig ist, blickt auch 
heuer wieder auf ein tolles 
Vereinsjahr zurück. Einige der 
Highlights sind sicherlich die 
alljährlichen Tirolerabende im 
Hotel Hirschen in Imst, welche 
meist vor gut 200 Zuschauern 
stattfinden. 

Als Abschluss der diesjährigen Ti-
rolerabendauftritte reisten wir im 
Zuge des Ausflugs nach Salzburg, 
um die so wichtige Kameradschaft 
entsprechend zu fördern und auch 
die österreichische Kultur näher zu 
begutachten.

Neben den alljährlichen Teilnahmen 
an den kirchlichen Feiertagen, sind 
Mitglieder von uns auch in der Prü-
fungskommission der Leistungsab-
zeichen des Landestrachtenverban-
des tätig.

Ganz besonders freut uns heuer 
wieder die reaktivierte Kindergrup-
pe. Ziel unserer Kindergruppe ist 
es gemeinsam Spaß zu haben und 
spielerisch Rhythmus und Koordina-
tion zu verbessern. 

Mit meist 15 Kindern im Alter von 
4-8 Jahren werden die ersten leich-
ten Tänze und später auch Schuh-
plattler einstudiert. Dabei durften 
wir bereits bei der Nachmittagsbe-
treuung gemeinsam Spiele und ein 
paar Tänze vorzeigen. Bei dem En-
gagement und Enthusiasmus, den 
die Kinder an den Tag legen, werden 
die ersten Auftritte in Imsterberg 
nur eine Frage der Zeit sein. 

Ein weiteres Highlight in diesem 
Jahr ist der Nachwuchs unserer zwei 
Mitglieder Melanie Partl und Gab-
riel Schranz - wir gratulieren ihnen 
recht herzlich zu ihrem Sohn Tobias 
Anton.

Heuer läuteten die Kirchenglocken 
für unseren Obmann Christoph 
Vögele und seine Rebecca, sowie 
für unsere Mitglieder Manuel und 
Celina Wegscheider. Mit einstudier-
ten, traditionellen Hochzeitstänzen 
durften wir die beiden Ehepaare 
überraschen, welche sichtlich er-
freut waren. Auch hier nochmals 
herzliche Gratulation!

Zum Ende des Jahres, um uns selbst 
auch entsprechend auf die Advents-
zeit einzustimmen, wird von uns 
der Christbaum in der „Leite“ ge-
schmückt, welcher hoffentlich für 
viel Freude und besinnliche Weih-
nachten in der Gemeinde sorgt.

Hochzeit Celina und Manuel Wegscheider

Hochzeit Rebecca und Christoph Vögele

Die Kindergruppe des Trachtenverein Venetbuam

VEREINE

Trachtenverein Venetbuam
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Nachdem die Neuwahlen des 
Ausschusses Corona bedingt 
im Jahr 2020 nicht durchführ-
bar waren, wurden die Wahlen 
im Herbst 2021 durchgeführt. 
Dadurch verlängerte sich die 
Funktionsperiode von fünf auf 
sechs Jahre. Bei der konstituie-
renden Sitzung am 17. Novem-
ber 2021 wurde der Obmann 
Thurner Johann und Obmann 
Stv. Christoph Schuler vom 
Ausschuss bestätigt. Einer der 
ersten Beschlüsse des neuen 
Ausschusses war, dass man für 
das Schlachthaus ein Vakuu-
miergerät ankauft. Der Ankauf 
wurde durch die Gemeinde-
gutsagrargemeinschaft getä-
tigt.

Die Familie Christian und Diara Tie-
fenbrunner aus Tarrenz, konnten 
wieder viele Gäste auf der Vene-
talm begrüßen und natürlich auch 
kulinarisch verwöhnen. Sie werden 
auch im Jahr 2023 die Venetalm wie-
der pachten und in gleicher Manier 
weiterführen. Auch konnte er heuer 
wieder beste Milchqualität erzielen.

Der Sommer 2022 war der Almsom-
mer mit der längsten Alpungsdauer 
auf der Venetalm für Milchkühe. Die 
55 Milchkühe wurden schon am 28. 
Mai aufgetrieben und blieben bis zum 

3. September auf der Alm. Das ergibt 
eine Alpungsdauer von 99 Tagen.  
Kurz nach Almauftrieb gab es einen 
Wintereinbruch, die Kühe mussten 
für zwei Tage im Stall gefüttert wer-
den. 

Die Mutterkühe wurden eine Wo-
che später auf- und auch eine Wo-
che später abgetrieben. Es konnten 
heuer ca. 65.000 kg Milch erzeugt 
werden. Da die Milchleistung ten-
denzielle steigt und die Anzahl 
der gealpten Milchkühe auch im 
Steigen begriffen ist werden die 
Milchkühlbehälter in den nächsten 
Jahren zu klein. Ab dem Jahr 2024 
wird die Berglandmilch die Milch-
abholung statt alle zwei Tage, im 
drei Tage Rhythmus durchführen. 
Diese Regelung zwingt uns die 
Milchbevorratung auf der Venetalm 
von rund 1000 Liter auf mindestens 

1500 Liter zu erhöhen. Dasselbe gilt 
für die Milchhütte in Hinterspadegg, 
wo ebenfalls die Milchbevorratung 
von jetzt 2000 Liter auf 3000 Liter 
auszubauen wäre. Alternativ steht 
die Überlegung im Raum, die Milch 
direkt mittels LKW von der Vene-
talm abzuholen – dies ist allerdings 
auch mit Mehrkosten verbunden. 
Das Stallgebäude ist zudem stark 
sanierungsbedürftig. Hier muss in 
den nächsten Jahren dringend ein 
Sanierungskonzept ausgearbeitet 
und realisiert werden.

Die Verhandlungen über die Grund-
ablöse oder Tauschflächen mit 
der Tiroler Wasserkraft AG für das 
Schwallausgleichsbecken haben 
noch nicht begonnen. Es lasten Wei-
derechte auf den vom Kraftwerks-
betreiber benötigten Flächen. Diese 
Weiderechte sind nicht Gegenstand 
des UVP-Verfahrens und werden im 
späteren Genehmigungsverfahren 
behandelt.
  
Die Agrargemeinschaft wird sich 
auch weiterhin für die Erhaltung der 
landwirtschaftlichen Strukturen in 
Imsterberg einsetzen.

Der Obmann Johann Thurner

VEREINE

Agrargemeinschaft - Rückblick und Vorschau
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KLARA FRISCHMANN
Ried

Jänner 2022

ANNA MARK (†)
Au

März 2022 

FRANZ SCHULER
Höfle

April 2022

GISELA BARTL
Ried

Juni  2022

RENATE & JOSEF GSTREIN
Endsfeld

September  2022

HERMINE SCHIECHTL
Vorderspadegg
August 2022

EDITH SCHNEGG
Pflegezentrum Imst
September 2022

JUBILARE

80. Geburtstag

80. Geburtstag

85. Geburtstag

85. Geburtstag

Goldene Hochzeit

85. Geburtstag

80. Geburtstag

EDITH BARTL
Ried

Dezember 2022

85. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch...



28

AUS DEM STANDESAMT

WIR GEDENKEN UNSEREN 
VERSTORBENEN

TRAUUNGEN 2022

CLARA EITER
Ried

Mai 2022

MARCEL EITER
Höfle

17.08.2022

TOBIAS SAURWEIN
Au

Juli 2022

PIUS NEURAUTER
Vorderspadegg

24.06.2022

MATTEO MARKUS SCHNEGG
Au

Februar 2022

TOBIAS ANTON SCHRANZ
Ried

04.04.2022

HEIKO ANDREAS & MADLEN EDER
Au

 LUKAS & LAURA SCHNEGG
Au

DOMINIK WERNER & CARINA MARIA THURNER
Ried

FLORIAN & NATASCHA VIGL
Ried

ANDREAS & KATHRIN ZANGERLE-GRALL
Ried

CHRISTOPH & REBECCA VÖGELE
Au

RENATE KOHLER
Au

04.03.2022

HELMUTH GRÄSSLE
Au

20.05.2022

ANNA MARK
Au

05.06.2022

ELEONORA MAGDALENA
TERESA SAURWEIN

Au
April 2022
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GEMEINDESTATISTIK

 gesamt Au Endsfeld Hinterspadegg Höfle Ried Vorderspadegg

bis 11/2022 825 427 45 61 84 154 54

31.12.2021 822 417 45 61 88 158 53

31.12.2020 795 405 44 61 77 155 53

31.12.2019 801 402 48 64 78 157 52

31.12.2018 801 406 46 63 82 154 50

31.12.2017 779 395 43 67 74 151 49

 gesamt Au Berg

bis 11/2022 279 148 131

31.12.2021 280 145 135

31.12.2020 268 139 129

31.12.2019 264 134 130

31.12.2018 263 133 130

31.12.2017 261 133 128

 gesamt männlich weiblich

bis 11/2022 7 5 2

2021 9 6 3

2020 12 7 5

2019 12 6 6

2018 14 11 3

2017 20 6 14

 gesamt männlich weiblich

bis 11/2022 3 1 2

2021 3 1 2

2020 7 3 4

2019 6 3 3

2018 7 4 3

2017 7 4 3

Einwohner

Haushalte

Geburten

Sterbefälle

Gemeinde Imsterberg
Ried 4
6492 Imsterberg

Tel: +43 (0)5412/64116
Fax: +43 (0)5412/64116-4
Mail: gemeinde@imsterberg.tirol.gv.at
Web: http://www.imsterberg.tirol.gv.at

Einwohnerstatistik - Alterspyramide
nach Jahrgang; Stichtag: 01.12.2022

männlich Alter weiblich

43   - 5 36

29  6-10 33

18 11-15 8

21 16-20 21

27 21-25 30

34 26-30 34

29 31-35 34

36 36-40 41

22 41-45 23

22 46-50 19

31 51-55 31

31 56-60 31

32 61-65 32

21 66-70 15

15 71-75 21

9 76-80 10

6 81-85 12

4 86-90 8

2 91-95 2

0 96- 0

43 Max. 41

432 Gesamt 441

Stichtag IST 01.12.2022  UND  zaehlkriterium IST Jahrgang   Kennzahlen=Jahrgang; Listenart=Alterspyramide; mit Summen für NWS-Haushalte=J; ZMR-Zahl drucken=N; Weiterleiten an RZ=N; Kurzbezeichnung=Einwohnerstatistik;
Sortierung=Automatisch; Vorlagentyp=pdf; Vorlage=Einwohnerstatistik, pdf, Österreich; Suchmuster drucken=J; Nur Summen drucken=N;

Datum: 30.11.2022 08:08 Bearbeiter: k.ungericht@cnt.at Seite: 1
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Imsterberg vor 100 Jahren
Gemeinderatssitzungsprotokoll

21. Sitzung 
Betreff: Holzverkauf Fraktion Imsterberg und 
Imsterau aus den Fraktionswälder

Der beschlussfähige Gemeinderat hat in der ordentli-
chen Sitzung am 27.8.1922 zum mündlichen Ansuchen 
der Gemeindefraktion Imsterberg aus Gp.Nr. 2298 und 
der Gemeindefraktion Imsterau aus Gp.Nr. 1075 und 
1076 zum Zwecke Anschaffung von Spritzen und Hyd-
rantenschläuche um aus dem Erlös die erleufenen Kos-
ten tilgen zu können hiezu die Bewilligung erteilt und 
zwar: der Fraktion Imsterberg 200 fm, der Fraktion Ims-
terau 20 fm aus den eigenen Fraktionswälder.

Gemeindevorstehung Imsterberg am 27. August 1922

Der Bürgermeister
Bartlmä Heel
Schiechtl Gottlieb GR
Gstrein Gottfried
Engelbert Konrad

Aus der Schulchronik

Schuljahr 1922/23
Unterrichtsbeginn am 16. Sept.
Kinderzahl: 52 Buben, 46 Mädchen,
zusammen 98 Kinder

Bei der dauernden Besetzung der Lehrerinnenstelle wird 
von der Gemeindevertretung als Lehrerin mit Ernen-
nungsbeschluss vom 19.2.1922 Fr. Maria Schnegg, geb. 
zu Imsterberg (Imsterau H.-Nr. 9), angestellt. Die übrigen 
Lehrpersonen sind die gleichen wie im Vorjahr. Lehrerin
Schnegg erhält ihre Wohnung im Hause Nr. 15 (Ried) von 
der Gemeinde zugewiesen. 

Bald nach Abschluss des Unterrichts in diesem Schuljahr 
beginnt die Gemeinde mit dem Ausbau des bei Aus-
bruch des Weltkrieges (1. August 1914) eingestellten 
Schulhausneubaues und dürfte derselbe voraussichtlich 
bis zum Beginn des nächsten Schuljahres fertiggestellt 
sein.
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Ab dem nächsten Jahr brau-
chen unsere Haushalte keine 
Müllbons mehr

Wer noch neutrale weiße Müllbons 
(ohne Jahrzahl) zu Hause hat, kann 
diese im Gemeindeamt zurückgeben 
und bekommt die Kosten dafür er-
setzt.

Alle Mülleimer werden gechipt
Die Identifikation des Mülleimers er-
folgt in Zukunft mittels Chip (Trans-
ponder) der am Eimer angebracht 
wird und mit einer individuellen 

Nummer versehen ist. Während der 
Leerung erfasst das Lesegerät des 
Müllfahrzeuges diese Nummer. Die 
Leerung wird gespeichert und an die 
Gemeinde weitergeleitet.

Kosten bleiben gleich
An den Kosten der Restmüllabfuhr 
ändert sich nichts. Die Mindestge-
bühr beträgt die Anzahl von 12 Lee-
rungen pro Jahr. Stellt der/die Bürg-
erIn seinen Restmüllkübel nur 12 Mal 
zur Leerung bereit, zahlt man für das 
gesamte Jahr die Mindestgebühr. 

Alle weiteren Leerungen werden se-
parat verrechnet und müssen zusätz-
lich bezahlt werden.

Kontrolle der Leerungen
Wir empfehlen, die Leerungen des 
Restmüllkübels auf dem beigelegten 
Abfuhrkalender zu notieren. Somit 
ist immer ersichtlich, wie viele Lee-
rungen schon durchgeführt wur-
den. Wenn Sie sich nicht sicher sind, 
können Sie gerne bei der Gemeinde 
nachfragen.

Neues Restmüllabfuhrsystem ab 2023

Veranstaltungsvorschau 2023

Inhalt des Kübels 80 lt. 120 lt. 240 lt. 800 lt.

jährliche Mindestgebühr 72,00 € 108,00 € 216,00 € 720,00 €

Einzelleerung zusätzlich 6,00 € 9,00 € 18,00 € 60,00 €

Derzeitige Kosten:

FEBRUAR
Sa. 11.	 Kinderfasching der Bäuerinnen 
		  Erste Hilfekurs der Bäuerinnen

MÄRZ
Fr.	  03. Dorfschießen der Schützengilde
Sa. 04.	 Dorfschießen der Schützengilde
So. 	05.	 Pfarrcafé: Fastensuppe-Essen
Sa. 11.	 Frühjahrskonzert der Musikkapelle
Fr. 	17. 	Theatervorführung der Heimatbühne
Sa. 18.	 Theatervorführung der Heimatbühne
Fr. 	24.	 Theatervorführung der Heimatbühne
Sa. 25.	 Theatervorführung der Heimatbühne
Fr. 	31.	 Theatervorführung der Heimatbühne

APRIL
Sa. 01.	 Theatervorführung der Heimatbühne
So. 09.	 Osterball der Freiwilligen Feuerwehr
Sa. 22.	 Aktion „Sauberes Imsterberg“ der JB/LJ

MAI
Do. 18.	 Erstkommunion
Sa. 20. 	Kronburg-Wallfahrt
So. 28.	 Firmung

JUNI
Fr.	  02.	Lange Nacht der Kirchen
Do.	 08.	Fronleichnamsfest Schützenkompanie
So.	 18.	Kirchtagsfest der Musikkapelle
Fr. 	30.	 Platzkonzert im GH Venetrast

JULI
Fr.	  06. Platzkonzert im GH Venetrast
Fr. 	14.	 Platzkonzert im GH Venetrast
Mi. 19. 	Platzkonzert im GH Alpenrose
So. 30.	 Venetkirchtag

AUGUST
Mi. 02.	 Platzkonzert im GH Alpenrose
Di. 	15.	 Maria Himmelfahrt - Kräuterbusch

SEPTEMBER
So. 17.	 Familienwallfahrt Romedi-Kirche Thaur

OKTOBER
So.	 08.	Pfarrcafé: Oktoberfest
So. 	22.	 Schnitzeltag der Musikkapelle
Di. 	31. 	Nacht der 1000 Lichter

NOVEMBER
Sa. 18.	 Schützenkettenschießen Schützengilde
So. 19.	 Cäciliakonzert der Musikkapelle

DEZEMBER
Fr. 	01.	 Weihnachtsmarkt HaHo
Sa. 02.	 Weihnachtsmarkt HaHo
Sa. 02.	 Nikolauseinzug der Schützenkompanie
Di. 	05. Hausbesuche Nikolaus der JB/LJ
Mi. 06.	 Hausbesuche Nikolaus der JB/LJ
Sa. 30.	 Silvesterblasen der Musikkapelle

Terminänderungen vorbehalten!


